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SNr. 20 3Hnflt. fsfetutij. ^etiRng („ä'tetfterblatt") 013

3ftot>erne 0d)leifmafd)we*
2ltnerif anifdheS ©ijftem.

(©ingefanbt.)

tRachftefjenb abgebitbete ©anbpapier ©chleifmafchine
mit enblofem Vanb bient hauptfächlicf) sum ©ct)leifen
non ebenen gläcfjen, rote folctje beim |)erftellen non
SRöbeln, Düren, genfiern 2c. oorfommeu, auch tonnen
bamit ©den unb Kanten abgerunbet roerben. gn jebern
fpolsbearbeitungSgefchäit ift biefe 9Rafd)ine burdE) ihre
enorme SeiftungSfätjigfeit bireft unentbehrlich unb fann
biefelbe beShalb nidjt genug in ©mpfefjlung gebracht
rcerben.

DaS enbtofe Vanb, ftumpfsufammengeleimteS @anb=

papier, fann fetjr leicht unb fdjnetl auf bie DreibrotEen
aufgelegt ober umgeroechfelt roerben. ©ine non ben
Dreibrollen ift fo eingerichtet, bafj man leidet mit ber<

fetben baS ©d)leifbanb fpannen !ann, inbem biefelbe ftd)
oor^ ober rüdroärtS oerftellen läfjt. DaS ©chleifbanb
tauft über einen gehobelten Difdj, roeldjer mit einer giEs*
aufläge oerfefjen ift. Die ülchfen ber Sooden laufen in

gripflädje bot (eS lagerte in norb=füblidt)er 9cidE)tung,
roätjrenb ber SBinb auS SGßeften tarn), trot) ben brei
oorbern unb ben jroei tjintern 2lnfem loS unb trug eS

über bie Köpfe ber ja^trei^en SRenfdE)enmenge fjlnroeg
in einer |)öhe oon nur roenigen SRetern über eine ©trede
oon faft einem Kilometer, roo eS fid) in bie Kronen einer
Obftbaumallee oerroidelte, im 9lu auS bis jetjt noch nicht
aufgeflärten ©rünben geuer fing unb nacf) einer ftarfen
Detonation in weniger als einer falben SRinute ootU
ftänbig oerbrannte. Von bem ganjen îjcrrtidEjen SEBerf

blieben nur baS 9lluminiumgerippe, baS bie 17 VaUonetS
trug, einige VerbinbungSfiangen unb unoerbrennlidje 9Re=

tallteile ber ©onbeln übrig. Die VaUonetS felbft roaren
ooUftänbig oerbrannt. Dafj baS DßafferftoffgaS in Vranb
geriet, ift um fo rätfeltjafter, als bie SRotoren ju ber
3eit, ba baS Suftfchiff fortgetrteben rourbe, nidjt in Ve=
trieb gefegt roaren. Der roirbelfturmartige äBinbftoff,
ber baS gahrseug entführte, l)ob junädjft ben fjlntern
Deil beS Valions fo in bie fpölje, baß baS mächtige
gafjrjeug faft auf bie ©pit)e su fteljen tarn ; im nädhften
ÏÏtugenblid brüdte ber SBinb ben fotoffaten 3pliuberballon
auf bie ©eite, bie brei oorberen 2lnfer rourben gleichfalls
auS bem Voben geriffen unb auf bem ©rasboben ber
9Biefe fortgefcf)leift. Dabei rourben brei 3ufdjauer oon
ben fe^r fpitjen Winterhafen erfaßt: jroei WRänner, oon
benen bem erften bie fpaut in ber ganzen Sänge beS

©djenfelS aufgeriffen rourbe, roährenb ber anbere mit
anfcheinenb leichteren Verlegungen baoonfam unb eine

grau, bie eine ziemliche ©trede roeit gefd^leift rourbe unb
fchticfdid) beroufftloS liegen blieb. Verlebt rourben aud)
nod) jroei roeitere ißerfonen, bie jur 3eit beS UnglüdS
allein nod) im Suftfchiff unb jroar in ber hintern ©onbel
bejro. im Saufgang fid) befanben, ein SRonteur ber
Daimlerroerte unb ein ©olbat; biefe beiben rourben, als
baS Suftfchiff bie Kronen ber Dbftbäume ftreifte unb ab*

brüdte, l)erau§gefd)leubert ünb sogen fidE) mehrere, an»
fdfjeinenb jebod) nicht fetjr fchroere Verlegungen su.

Wils baS Suftfdjiff butd) ben ©türm oon ber ur=>

jprünglicfjen SanbungSftetle weggefegt rourbe, oerfud)ten
mehrere ©olbaten unter trampfljaften Slnftrengungen,
gang ähnlich toie feinergeit bei betn Unfall ber „patrie",
ben Kolo^ s" holten, natürlich oergebenë; einer berfelben
liefj ba§ Drahtfeil erft fahren, at§ er, bereits etwa fünf
SDReter über bem ©rbboben fd^roebenb, oon einem Offigier
burc^ energif^e Kommanborufe basu aufgcforbert rourbe.
SlnfangS fuhr ber Vallon übrigens in fo geringer £>öt)e
über bem Voben fjinroeg, bafj bie auf ber öftlid)en ©eite
fte^enben gahlreidhen 3ufd)auer fid) nur burd^ Vüden
retten tonnten. Durd) bie 3«fd)o^menge gingS roie
ein ©djlag, al§ ba§ herrliche galjrseug, baS no^ wenige
©tunben juoor im ©lanse ber SRorgenfonne eine fo
fixere unb ruhige gatjrt über ba§ ©tuttgarter Dal l)in=

roeg ausgeführt batte, ber Vernichtung entgegentrieb.
©raf Zeppelin befanb fich im äRomente, ba baS

llnglüd paffierte, im nahen @cl)terbingen; nichts ©uteS
ahnenb fuhr er, als ber heftige ©türm einfette, in Ve=

gleitung eines DffigterS im 9lutomobil jur ©teile. DaS
llnglüd roar aber bereits gegeben. 2l(S ber ©raf bei
ben Drümmern feines SBerfeS anlangte, bewies er eine

ftaunenSroerte Sluhe unb gaffung; beim 3tnbtid ber
iteberblcibfel ftanben ihm smar Dränen in ben Slugen,
aber s" feiner Umgebung, ber man ben SluSbrud beS

frfjmerglichen VebauernS oom ©eficljt ablefen tonnte, fagte
er balb barauf: „@S ift noch mdjtS oerloren," offenbar
um feine getreuen SRitarbeiter su tröften. SRit bemertenS^
werter 9îuhe traf er bie erforberlichen Slnorbnungen suï
Vergung unb Veroadjung ber Drümmer. ©egen 5 Ufjr
begab er fich im 9lutomobit nach Stuttgart surüd.

©d)Ieifmaid)iue ST1111.

langen Vronse=Sagern mit guter Schmierung. DaS ©efteH
ber 9Rafd)ine ift träftig ausgeführt unb fo gehalten, baf)
bie 9Rafd)ine einen feften unb fidjern ©tanb hat. Diefe
©chleifmafdhine ift mit Staubfänger oetfehen unb beft^t
Voll= unb Seerrolle nebft Slbftelloorrichtung unb fann
bireft oon ber DranSmiffion auS getrieben roerben.

Droh ber großen Vorteile biefer SRafdhine ftellt fi<h
ber 9lnfchaffungSpreiS oerhättniSmä^ig niebrig unb ftefjen
gntereffenten berfelben bie Meinfabrifanten ^olgfcheiter
& fpegi, 9Rafd)inenfabrif, Zürich III mit jeber ge=

roünfchten 9luStunft s« Dienften.

Zeppelins fernfnbrt nach mainz

gelang oortrefflid), bis er auf bem Dlüdroege bei @dhter=

hingen, roo er auf offenem gelbe lanbete, in einen @e=

roitterfturm geriet, ber ihm sum Verhängnis rourbe.
Sßßie bie Kataftrophe fid) sugetragen, fdfilbert nadh=

folgenber Veridht ber 9Î. 3- 3-
©^terbingen, 5. 2lug. ©in ©eroitterfturm, ber gegen

3 Uhr nachmittags über bie gilberebene fegte, rourbe
bem Suftfchiff beS ©rafen 3^PP^^u ium Verhängnis.
SRit elementarer ©eroalt ri§ ber ©türm baS mäd|tige
Suftfchiff, baS bem 2Btnb feine ganse SängSfeite als 2lro
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Moderne Schleifmaschine.
Amerikanisches System.

(Eingesandt.)

Nachstehend abgebildete Sandpapier-Schleifmaschine
mit endlosem Band dient hauptsächlich zum Schleifen
von ebenen Flächen, wie solche beim Herstellen von
Möbeln, Türen, Fenstern zc. vorkommen, auch können
damit Ecken und Kanten abgerundet werden. In jedem
Holzbearbeitungsgeschäst ist diese Maschine durch ihre
enorme Leistungsfähigkeit direkt unentbehrlich und kann
dieselbe deshalb nicht genug in Empfehlung gebracht
werden.

Das endlose Band, stumpfzusammengeleimtes Sand-
papier, kann sehr leicht und schnell auf die Treibrollen
aufgelegt oder umgewechselt werden. Eine von den
Treibrollen ist so eingerichtet, daß man leicht mit der-
selben das Schleifband spannen kann, indem dieselbe sich

vor- oder rückwärts verstellen läßt. Das Schleifband
läuft über einen gehobelten Tisch, welcher mit einer Filz-
aufläge versehen ist. Die Achsen der Rollen laufen in

griffsfläche bot (es lagerte in nord-südlicher Richtung,
während der Wind aus Westen kam), trotz den drei
vordern und den zwei hintern Ankern los und trug es

über die Köpfe der zahlreichen Menschenmenge hinweg
in einer Höhe von nur wenigen Metern über eine Strecke
von fast einem Kilometer, wo es sich in die Kronen einer
Obstbaumallee verwickelte, im Nu aus bis jetzt noch nicht
aufgeklärten Gründen Feuer fing und nach einer starken
Detonation in weniger als einer halben Minute voll-
ständig verbrannte. Von dem ganzen herrlichen Werk
blieben nur das Aluminiumgerippe, das die 17 Ballonets
trug, einige Verbindungsstangen und unverbrennliche Me-
tallteile der Gondeln übrig. Die Ballonets selbst waren
vollständig verbrannt. Daß das Wasserstoffgas in Brand
geriet, ist um so rätselhafter, als die Motoren zu der
Zeit, da das Lustschiff fortgetrieben wurde, nicht in Be-
trieb gesetzt waren. Der wirbelsturmartige Windstoß,
der das Fahrzeug entführte, hob zunächst den hintern
Teil des Ballons so in die Höhe, daß das mächtige
Fohrzeug fast auf die Spitze zu stehen kam; im nächsten
Augenblick drückte der Wind den kolossalen Zylinderballon
auf die Seite, die drei vorderen Anker wurden gleichfalls
aus dem Boden gerissen und auf dem Grasboden der
Wiese fortgeschleift. Dabei wurden drei Zuschauer von
den sehr spitzen Ankerhaken erfaßt: zwei Männer, von
denen dem ersten die Haut in der ganzen Länge des
Schenkels aufgerissen wurde, während der andere mit
anscheinend leichteren Verletzungen davonkam und eine

Frau, die eine ziemliche Strecke weit geschleift wurde und
schließlich bewußtlos liegen blieb. Verletzt wurden auch
noch zwei weitere Personen, die zur Zeit des Unglücks
allein noch im Luftschiff und zwar in der hintern Gondel
bezw. im Laufgang sich befanden, ein Monteur der
Daimlerwerke und ein Soldat; diese beiden wurden, als
das Lustschiff die Kronen der Obstbäume streifte und ab-
drückte, herausgeschleudert und zogen sich mehrere, an-
scheinend jedoch nicht sehr schwere Verletzungen zu.

Als das Luftschiff durch den Sturm von der ur-
sprünglichen Landungsstelle weggefegt wurde, versuchten
mehrere Soldaten unter krampfhaften Anstrengungen,
ganz ähnlich wie seinerzeit bei dem Unfall der „Patrie",
den Koloß zu halten, natürlich vergebens; einer derselben
ließ das Drahtseil erst fahren, als er, bereits etwa fünf
Meter über dem Erdboden schwebend, von einem Offizier
durch energische Kommandorufe dazu ausgefordert wurde.
Anfangs fuhr der Ballon übrigens in so geringer Höhe
über dem Boden hinweg, daß die auf der östlichen Seite
stehenden zahlreichen Zuschauer sich nur durch Bücken
retten konnten. Durch die Zuschauermenge gings wie
ein Schlag, als das herrliche Fahrzeug, das noch wenige
Stunden zuvor im Glänze der Morgensonne eine so

sichere und ruhige Fahrt über das Stuttgarter Tal hin-
weg ausgeführt halte, der Vernichtung entgegentrieb.

Graf Zeppelin befand sich im Momente, da das
Unglück passierte, im nahen Echterdingen; nichts Gutes
ahnend fuhr er, als der heftige Sturm einsetzte, in Be-
gleitung eines Offiziers im Automobil zur Stelle. Das
Unglück war aber bereits geschehen. Als der Graf bei
den Trümmern seines Werkes anlangte, bewies er eine

staunenswerte Ruhe und Fassung; beim Anblick der
Ueberbleibsel standen ihm zwar Tränen in den Augen,
aber zu seiner Umgebung, der man den Ausdruck des

schmerzlichen Bedauerns vom Gesicht ablesen konnte, sagte
er bald daraus: „Es ist noch nichts verloren," offenbar
um seine getreuen Mitarbeiter zu trösten. Mit bemerkens-
werter Ruhe traf er die erforderlichen Anordnungen zur
Bergung und Bewachung der Trümmer. Gegen 5 Uhr
begab er sich im Automobil nach Stuttgart zurück.

Schleifmaschine 81ttt1.

langen Bronze-Lagern mit guter Schmierung. Das Gestell
der Maschine ist kräftig ausgeführt und so gehalten, daß
die Maschine einen festen und sichern Stand hat. Diese
Schleifmaschine ist mit Staubfänger versehen und besitzt
Voll- und Leerrolle nebst Abstellvorrichtung und kann
direkt, von der Transmission aus getrieben werden.

Trotz der großen Vorteile dieser Maschine stellt sich
der Anschaffungspreis verhältnismäßig niedrig und stehen
Interessenten derselben die Alleinfabrikanten Holzscheiter
à Hegi, Maschinenfabrik. Zürich >11 mit jeder ge-
wünschten Auskunft zu Diensten.

Zeppelins Fernfahrt nach Main?

gelang vortrefflich, bis er auf dem Rückwege bei Echter-
dingen, wo er auf offenem Felde landete, in einen Ge-
wittersturm geriet, der ihm zum Verhängnis wurde.

Wie die Katastrophe sich zugetragen, schildert nach-
folgender Bericht der 3t. Z. Z.

Echterdingen, 5. Aug. Ein Gewittersturm, der gegen
3 Uhr nachmittags über die Filderebene fegte, wurde
dem Luftschiff des Grafen Zeppelin zum Verhängnis.
Mit elementarer Gewalt riß der Sturm das mächtige
Luftschiff, das dem Wind seine ganze Längsseite als An-
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